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lung des Proviforiums, gemäß Bundesbeſchluſſes vom[„Opinione,“ in welchem die Kriegspartei gewarnt wird, rein Czechiſche, welches bekanntlich die wohlklingendſte 
8. März 1860, ſich zu erklären, widrigenfallsſdie Regierung nicht zum Kriege gegen Oeſterreich zu[Sprache auf dem Erdball iſt; es ſoll ihnen nicht im 
zur Execution geſchritten würde. , ſorängen, führt das Thema aus, daß Italien (d. h. geringſten zugemuthet werden, den ſcheußlichen Jargon 

Mittlerweile rüſtet Dänemark. Abermals berichtet[ Piemont) durch Zögern und Hinaus ſchieben nur ge⸗ſzu lernen, in welchem Luther und Gothe geſchrieben 
„Berlingske Tidende,“ vom 16. Jänner, dahin ein- winnen könne, bei einem vorſchnellen Kriege aber allerſhaben. Aber die Czechen ſind damit nicht zufrieden; 
ſchlägige Maßregeln. Das Kriegsminiſterium hat Ver⸗Wahrſcheinlichkeit nach viele Einbußen erleiden würde. ſſie wollen mehr: ſie wollen ſo viel, daß es ſchwer 
anftaltungen getroffen, daß die geſammte Infant rie[ Darum ſei es Pflicht der Regierung, ihre Mittel ge⸗ wird, fie zufriedenzuſtellen. Sie wollen keine Depu: 
mit gezogenen Gewehren verſehen wird. Schritte zumſnau zu bemeſſen und eine Bahn zu betreten, von derſtirten wählen für das künftige Parlament in Wien; 
vermehrten Einkauf von Pferden find bereits gethan zſjede Ungewißbeit ausgeſchloſſen bleiben müſſe; derſſie wollen ſich Mähren annexiren, von dem die Sage 
ein proviſoriſches Geſetz wegen Stellung von Oiſtriets⸗ Furcht, daß fie dem Drucke der Kriegspartei nachge⸗ geht, daß fie es vor acht Jahrhunderten einmal ber 
pferden iſt bevorſtehend. Das Miniſterium hat auchſben werde, müſſe ein für allemal ein Ende gemachtſherrſcht haben. Selbſt der König von Preußen hat 
Beranſtaltung zur ſchnellen Einberufung von Mann- [werden, denn nur dem König allein könne das Rechtſkeine Hoffnung mit den Czechen im Frieden zu leben, 
ſchaften und Pferden getroffen. Drei zuletzt beurlaubteſeiner Kriegserklaͤrung zustehen. Im Königreich beiderſwenn er ihnen nicht auch Schleſien zurückgibt, von 
Jahrgänge von Unterkorporalen ſind zur Ausbildung Sicilien ließ man ſich Garibaldes Hilfe gefallen; dori[dem fie behaupten, daß es im Jahre 1327 ihrem Kö⸗ 
einberufen. Zur Räumung des Arſenals von Reuds- ei eben die Aufgabe eine leichtere geweſen, währendſnige den Vaſallen-Eid geleiſtet. Sie wollen auch mit 
burg find Vorkehrungen getroffen worden. Das In man mit der Eroberung Venetiens nicht fo ſchnell fer⸗[den Kroaten einen einzigen Staat bilden, obgleich ſie 
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Mit dem 1. Jänner 1861 begann ein neues vier 
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genieurkorps hat Dröre erhalten, Pläne zur Ausdeheſtig werden könnte. „Die in Neapel zur Anwendungſvon diefen durch mehr als hundert Meilen, durch acht 

nung der Fortificationen des Dannevirke, von Duppelſgebrachten Mittel, fagt die „Opinjone,“ reichen gegen Millionen Deutſche und durch Gebirge getrennt find, 

a N und Fridericia einzuſenden. Die Artillerie erbält meh-] Oeſterreich nicht aus. Die Müßhſeligkeiten vorſwelche in die Augen ſpringende Grenzen bilden. In 
Amtlicher Theil. rere gezogene Batterien. "iR Gaöta zeigen, was man vor Berona und Man-|Bezug auf Groatien haben die Czechen die Concurrenz 

Se. k. 1. Apoſteliſche Mafeſtät haben mit Allerhoͤchſt unter: Nach dem „Dagbladet“ bat der däniſche Staats- tua zu erwarten haben dürfte. Man fol ſich keinerſder Magyaren zu beſtehen, die ihrerſeits Croatien im 
zeichnetem Diptaut den Major, Julius Willerding, in denſcath heute das Verbot des Nationalvereines für Selbſttäuſchung hingeben und glauben, daß die An⸗Namen des „hiſtoriſchen Rechtes“ ſich einverleiben wol⸗ 
Abelfand des ee eee mit dem Präpikate[Holſtein beſchloſſen. wefenheit von Freiſchärlern hinreiche, um die öſterrei⸗ len. Die Czechen antworten darauf, Croatien ſei erſt 
* ech Maſeſtat haben mit ter Allerhöchſen“ Endlich erfahren wir, was die Anweſenheit derſchiſchen Truppen in die Flucht zu ſchlagen und dieſim Jahre 1077 unter Konig Ladislaus ungariſch ge⸗ 
Entſchließung vom 14. Jänner d. J. dem Hof⸗ und Gerichte: franzöſiſchen Flotte vor Gasta bezweckte. Der Feſtungs mauern zum Einſturz zu bringen.“ Es mögeſ worden und wenn die Croaten vorher überhaupt etwas 
Advokaten, Dr. Heinrich Perger in Wien, aus Anlaß ſeines Moniteur“ vom 17. d. erklärt: Die Entfendung ei⸗ [daher die Kriegspartei die Nation nicht gegen ihrenſwaren, ſo ſeien fie unſtreitig die Brüder der Czechen 
Nüdtrittes von der Advokatur, in Anerkennung der durch ſein]“ chen Geſchwaders nach Gaöta hatte zum Willen zum Kriege drängen und die Wähler mögenſgeweſen. Wir haben keine Luſt, den Czechen ihr „hi⸗ 
ae Te Ber Se e rm ee Ser Aang eck rech ermkgen | ſtoriſches Recht“ ſtreitig zu machen. Da aber Frank: 
chien Abelefland Aesgnswigg hi ah halb Bi war bemüht, einem unglücklichen Fürſten feine Sym-] Das „Pays“ will wiſſen, daß die Giltigkeit des reich eine Thorheit beginge, n es allein in der 

Sent 1. Avoſtelsch, Maſeſſa haben mit der Allerhöchſtenſpathie zu zeigen (). Aber getreu dem Prinzip derſfür zehn Tage zu Gasta abgeſchloſſenen Waffenſtill⸗ Welt fein „hiſtoriſches Recht“ nicht geltend machen 
ee ee N il n . Nichtintervention (), welches ‚fein ganzes Verhalten inſſtandes erſt von dem Tage an beginnt, an welchemſwollte, jo macht es uns unſer Patriotismus zur Pflicht, 
e "er. Mesh ven "Könige beider Sieilien| Bezug auf Italien feit Villafranca geleitet hat, bean⸗ſdie Arbeiten an den Laufgräben vollſtändig eingeſtelltſim Namen Frankreichs daran zu erinnern, daß das 
ram II. verhehenen Kommondeurfreuges des Ordens Franz U.ſiprucht der Kaiſer keineswegs activen Antheil an demſwerden. Bis zum 13. d. M. hatte ſich in der gegen⸗[ Wort „Böhmen“ von Boji kommt, daß die Boji ein 
mit dem Stern allerguädiaſ zu geflatten gerubt. polüiſchen Kampfe zu nehmen. Wenn dieſe Demon-|feitigen Situation nichts geändert. Dasſelbe Blattſgalliſcher Volksſtamm waren und daß die heutigen 

r be Uebernahue des Seen, tration ſich verlängert bätte, würde fie ihren Eharacter meint, Graf Cavour ſei einer künftigen Majorität im|dranzofen in direkter Linie von den Boji abflammen); 
Kang dle Kollmann v. Kollonau, HaussRommandanten|derloren haben. Unſere Flagge, beſtimmt den Rückzug Parlament gewiß, glaube mit Erfolg den Angriffsplä⸗ſdaß dieſe 589 Jahre vor Chriſti Geburt das Land 
der Hofburgwache, in den wohlverdienten Ruheſtand Allerhöchſiſdes Königs zu decken, diente als Aufmunterung zumſnen Garibaldi's und feiner Freunde in der Kammer Böhmen bewohnten und daß Böhmen ſammt allem, 
anquorbnen und dabei demſelden in Anerkennung feiner viellähri. Widerſtande und wurde zu einer materiellen Stütze. entgegentreten zu können und werde gleich nach derſwas es in ſich faßt, die Czechen mitinbegriffen, heute 
en, vhichtgetreuen guten Dienfleifung, den General, Majors Schon im October wurde Köni Franz benachrichtigt, Eröffnung der Seſſion die Friedensfrage anregen kraft eines noch älteren und eben deshalb nach heilige⸗ 

harakler ad honores allergnädigſt zu verleihen geruht. di : } ng Franz g gl, gen. ren Rechtes, als das der Czechen auf Schleſien, zu 

St. t. l. Avoſtoliſche Mafeflät haben mit der Allerböchſtenfdaß die ſranzöſiſchen Schiffe nicht immer bleiben kön. Das „Journal des Döbats“ äußert ſich über die 1 2 ünt 8 
Entſchließung vom 12. Jänner d. J. dem erſſen Oberamits⸗Kon⸗ nen. Um die Anforderungen der Neutralität mit dem in Oeſterreich zur Erſcheinung kommenden ſeparati— Frankreich gehört.“ Es will uns bedünken, als ob der 
trolor der Sammlungskaſſa in Prag, Ignaz Brdiczfa, in An⸗ [Gedanken, den König zu ſchonen, in Einklang zu brin- ſtiſchen Beſtrebungen der hiſtoriſchen Individua⸗ Franzoſe den Nagel auf den Kopf getroffen hätte. Mit 
erkennung feiner vieljährigen, treuen und erſprießlichen Dienſilei⸗ gen, hat Frankreich einen Waffenſtillſtand vorgeſchla⸗ ligten re 9 „ 4 dividua⸗ wenigen Zügen gibt er die Anſprüche von Stämmen, 
flung das goldene Verdienſikreuz mit der Krone allergnädigſt zu * Di 8 zn s 19 9 litäten in geiſtreicher und treffender Weiſe. „Die ſepa⸗ welche ſich zu Nationen aufblähen wollen, dem Ge: 
verleihen gerubt. : i gen. Die Feindſeligkeiten werden bis zum 19. d. M. ratiſtiſchen Beſtrebungen find in dieſem Augenblidel.. . h ' 

Se. 1. k. Apoſzoliſche Majetät haben mit Allergöchſter Entsleingeftelt bleiben, an welchem Tage die franzöſiſcheſauch für Oeſterreich die größte Verlegenheit und ſie lächter aller Gebildeten preis. 8 * 
sales vom 41. Jänner d. e ee 1576 Flotte abſegeln wird. ſind es, welche, wenn fie ſich noch mehr compliciren, Aus Conftantinopel, 9. Jänner, wird über 
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— A J. . net Bit als Fünfyigfährigen, In Paris ift die Meinung ſtark vertreten, Königſdas Heil Oeſterreichs und der abſolutiſtiſchen Partei e 88 eh ln. 
treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, das goldene Verbienft- Franz werde ſich, falls er Gasta verlaſſen müßte, ſein werden. Auf die Polen und Ruthenen folgen die Der britiſche Commiſſär befragte dreitauſend Damas⸗ 
kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. mit ſeinen Truppen in die Abruzzen werfen, wo be⸗[Czechen. Dieſe Czechen bewohnen das Land Böhmen tener; alle erklärten, eine neue Gefahr für die Christen 
kanntlich faft die gefammte männliche Bevölkerung fürſund bilden dort drei Fünftel der Bevölkerung. Zurſſe ba ſtehend uf dad öſiſche Occupa⸗ 
EN eee ibn unter Waffen ſteht, dem Vordringen der Piemon⸗ Zeit des Königs Spitignew I, waren fie einmal ein ee 8 222 AH unse ar 0 
Uichtamtlicher Theil. teſen zu Lande aufs wirkſamſte Widerſtand leiſtel Bolk. Wollten fie ſich mit der liberalen Partei in 5 m a prevoyance! 

Krat y und in vielen Bezirken, namentlich in Teramo und Oeſterreich verſtändigen, ſo wären ſie heute ein freies 

au, 19. Jänner. Aquila feine Autorität wieder vollſtändig hergeſtellt hat. Volk, was im Jahre der Gnade 1861 eine ziemlich Deſterreichiſche Monarchie. 

Wie aus Frankfurt vom 17. Jänner gemeldet Der Entbuſiasmus, mit welchem dort die Landleuteſkoſtbare Errungenſchaft iſt. Die liberale öſterreichiſchce“ Wien, 17. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Mar 
wird, beantragten in der Bundestagsſitzung die verti⸗ für die Sache ihres Königs Gut und Blut zum Opfer Partei bietet den Czechen als Preis ihrer Allianz eineſjeſtät haben geruht im Laufe des heutigen Vormittags 
nigten Ausſchüſſe bezüglich des Oldenburger Aneſbringen, wird von franzöſiſchen Correſpondenten mil Menge Freiheiten an, mit denen wir Franzoſen wahr⸗Privat⸗Audienzen zu ertheilen. 
trages: „Das Patent vom 25. September 1859 fder Begeiſterung verglichen, die ſich von 1808 bisſhaftig zufrieden wären: „Preß⸗, Cultus⸗ und munici-“ Herr Oberlieutenant Graf uexkül, der General: 
und das Finanzgefe vom Juli 1860 feien ohne Zu:|1814 in Spanien gegen die fremde Invaſion kundge⸗ pale Freiheit.“ Die Czechen ſollen ihren eigenen Land— Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, welcher als 
ſtimmung der Stände illegal“, Dänemark auf⸗ geben hat. 4 tag, ibre eigenen Gerichte, ihre eigenen Schulen haben. Courier zu Ihrer Majeſtät der Kaiferin nach Ma⸗ 

zufordern, binnen ſechs Wochen wegen Erfül:| Der telegraphiſch berührte Artikel der offiziöfen|Sie ſollen ihre Kinder nichts lernen laſſen, als dasſdeira geſendet wurde, iſt geſtern Mittags hierher 


Feuilleton. geſprochen war als nue imme 


—— 


5 nen Vertrag eingehalten und 
Skizzen aus dem Rechte * in der Stallmeiſteruniform erſchi 
Stallmeifteruniform und Tricot. Zeit, als ſich Herr Leotard als 
(Schluß.) des Circus benahm, bewies fich 


gender Clauſel: „Die Herren Lrotard Vater und Sohnſ Fällen dachte er nicht daran, die Ermächtigung des ſchreibt anſgrößten Verehrer Mißbilligung finden 9 = 


25 aller Freundſchaft. 
„ ichy, . Au uſt 1860. | 
„Mein lieber Julius! Ich erſehe Ne rer Briefe| Die Antwort Leolard's ließ nicht lange auf 8 
nney's zu meiner Ueberraſchung, daß Sie feit zweilwarten, und ich lege fie dem e ee u f 
oder drei Tagen Abends nicht mehr die Staumeiſters⸗ Iden Schreiber harakterifirt, Sie lautet: 


tergeſellſchaften üblich iſt, und die Uniform zu tragen, Endlich um das Glück des Künſtlers vollſtändig 
wehe ihnen zu — — übergeben undd. zu machen, ging Herr Dejean ſo weit, ihm ein Enga⸗Ta 
Das Tribunal ſieht demgemäß, daß die Verpflich⸗(gementsantrag von jährlich 106,000 Fr. zu machen. 


zurückgekehrt. Er bringt die hocherfreuliche Nachricht, fudels und der Großgrundbeſitzer dieſes Kronlandes halſdenen der übrigen Komitate weſentlich gleihlautendeyentriffen zu ſehen, fei der heißeſte Wunſch der ſtamm⸗ 
daß das Befinden Ihrer Majeſtät ſichſin dieſen Tagen feine Sympathien für das neue Re⸗Beſchlüſſe gefaßt. In Fünfkirchen iſt das bishe⸗ verwandten Croaten und Slavonier. Wer den erſten 
fortwährend beſſert. Die Witterung auf Madei:|gierungöfgfiem und ein conſtitutionelles Oeſterreich inſrige ungeſetzliche Verfahren in Bezug auf die Orga⸗ Schritt hiezu gethan ſei gleich. Wenn die Croato⸗ 
ra war herrlich, der Neujahrstag mit dem ſchönſten erfreulicher Weiſe kundgegeben. Fünfundſechszig meifilnifation der Stadt eingeſtellt und der Obergeſpan mii] Slavonier dies thaten, fo geſchah es nur aus Liebe 
Junitage in Wien zu vergleichen. Der Geburtstagſdem Adel angehörige Männer haben ſich bei Gelegen⸗Leitung desſelben durch den Tavernikus betraut worden. [zu den ſlaviſchen Brüdern in Dalmatien, welcher ſie 
Ihrer Majeſtät und das Weihnachtsfeſt wurden nackſheit der Generalverſammlung der Landwirthſchafs-Ge Der Neutraer Berichterſtatter des „Peſti Naplo“ſaicht mehr widerſtehen konnten; fie thaten cs, weil ſie 
beimatlicher Sitte gefeiert. Se Excellenz der Oberſt⸗ſellſchaft zu einem politiſchen Programme geeinigt. äußert Beſorgniſſe in Betreff der Größe des neu ein⸗[oie erſten unter den Südſlaven find, die ſich der frem⸗ 
bofmeiſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin F Me. Graf Der Adel und die Großgrundbeſitzer begrüßen in die⸗geſetzten Beamtenkörpers. Auffallend iſt, bemerkt der⸗den Feſſeln entledigt und zu einem freien conflitutio: 
Nobili hatte für die Weinachtsfeier aus Laxenburgſſem Programme das kaiſerliche Diplom als den Aus: ſſelbe, daß der gegenwärtige Beamtenkörper des Comi⸗] nellen Leben gelangt find. Sollte eine Vereinigung ge⸗ 
einen Fichtenbaum mitgenommen, der ſich vortrefflichſgangspunkt eines zeitgemäßen Syſtemwechſels in derſtats fi auf eine Anzahl beläuft, wie bisher noch keinſlingen, fo können die Dalmatiner verſichert fein, daß 
erhalten hat und zur Erinnerung an den Aufenthali[ Regierungsform Oeſterreichs; fie ſprechen offen dieſanderes Comitat fie aufzuweiſen haben wird. Er be⸗ſihre Wünſche auch die der Groaten ſeien, daß ihr 
Ibrer Majeſtät auf Madeira im Garten der vonſlleberzeugung aus, daß das Syſtem der früheren landelforgt bei der ſehr großen Anzahl der Actualiſten und [Ruhm und Fortſchritt das Glück der Croaten bilden, 
Allerhöchſtderſelben bewohnten Villa eingeſetzt wurde. ſſtändiſchen Inſtitutionen den Verhältniſſen der Neuzeitſnoch größeren der Honorar⸗Beamten, daß der Beam Ein zweites Schreiben Sr. Exzellenz des Herrn Bi: 
Die ſämmtlichen in Madeira weilenden Deutſchenſnicht mehr entſpricht und glauben die Begründungſtenkörper in den Comitatsausſchüſſen ein ſolches Ueber- ſchofs iſt an den Principe Giorgi in Ragufa gerichtet 
haben Ihrer Majeſtät zum Geburtstage eine Adreſſeſihrer politiſchen Stellung nur in dem Geundbeſitze und gewicht erlangt, daß der Comitatsausſchuß ſelbſt zurſund ſpricht ſich etwa in demſelben Sinne aus. 
überreicht, deren Lettern die öſterreichiſchen Reichsfarbenſin dem Vertrauen ihrer Mitbürger künftig finden zuChimäre wird. Sehr wahrſcheinlich iſt übrigens die] Der „Pozor“ bringt eine Zuſchrift aus Krain, in 
— ſchwarz und gelb — zeigten. können; ſie wollen an den in dem Schmerling'ſchen] Befürchtung des Berichterſtatters, daß die fo oft ge-Jwelcher für die Slovenen ein befonderer Landtag vers 
Der k. k. Rittmeiſter Graf Rechberg begibt ſich Rundſchreiben aufgeſtellten Grundſaͤtzen feſthalten und prieſene Billigkeit des Selfgouvernements bei ſolchen langt wird. Die Slovenen, etwa 1,870.000 an Zahl, 
beute als Courier mit Depeſchen an Ihre Majeftät die erachten die ſchleunigſte Einberufung einer allgemeinen Vorgängen leicht Schiffbruch leiden könnte, überhaupiſſind über Krain, Kärnten, Steiermark, Görz mit 
Reichsvertretung für dringend und unerläßlich. Sie er-ſwenn die in voller Erinnerung noch fortlebenden Ge-[Trieſt, Venedig und Ungarn vertheilt, ſo daß ſie mit⸗ 


Kaiſerin n Madeira. 2 N 5 * * „Je 5 2 r 
er. 1 et. der Erzherzog Ferdinand Max klären ferner es für eine Pflicht des Patriotismus, dieſbühren⸗Liqufdationen, die jede Intervenirung des Mu⸗ſbin ſechs Landtage zu beſchicken hätten. Auf dieſen 
wird nächſte Woche nach Trieſt zurückkehren. organiſatoriſche Thätigkeit der Regierung jetzt durchſnicpiums für den Privaten oft fehr koſtbar machten, würden fie immer nur in der Minorität bleiben, und 
Der Herr FMe. Graf v. Mens dorff iſt ge⸗Jweitere Reformanträge nicht zu verzögern und die fer⸗ſerneuert zur Geltung kommen ſollten. darum meint der Einſender im „Pozor“, „wäre es 


Im Neograder Comitate dagegen iſt die in An-⸗ſam beſten, wir Slovenen würden unſere Abgeordneten 
trag gebrachte Erhöhung der Beamtengehalte unterſnicht auf den Landtag unter die Deutſchen ſenden, wo 
geftern Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer und kehrtf Der feierlichen Inſtallation des Herrn Hofrathesſder Begründung abgelehnt worden, daß die Beklei⸗ [wir ihnen nur hinderlich wären, ſondern wir würden 
beute nach Peſt zurück. Prof. Dr. Oppolzer als Rector magnificus derjdung eines Comitatsamtes Sache der Ehre und desſeinen beſondern gemeinſamen Landtog haben, wo wir 

Se. Hoheit der Graf v. Chambord iſt mittelſt[Wiener Hochſchule wohnten die Vertreter der Univer⸗[Ruhmes ſei, nicht aber zum Broterwerb herabgewür⸗ unſere Wünſche gemeinſam der Regierung vortrügen, 
Nordbahn nach Belgien abgereiſt. ſität, die Ben wiſſenſchaftlichen Autoritäten, dieldigt werden dürfe. 20 2 Pr 8 N Bell Ve ut sch das würde 

Nach einer Zuſchriſt des Staatsminiſteriums an] Mehrzahl der Fakultätsmitglieder ꝛc. ur bei. In eine] Auch die Beſoldung des Szolnoker Magiſtratesſats een. Der Einſender beruft ſich dabei auf 
den Präſidenten der k. k. ee eee glänzenden Zeftrede beſprach der neue Rektor den wobleſiſt ſehr eng bemeſſen N da N jährliche Schal des die alte diner Kiba der Slod nen, denn „das 


m "Ithätigen Einfluß der von Sr. Majeſtät dem KaiſerſRichters auf 200 fl., der des ä Slovenenland fei einft unter dem Namen Gorotania 
S. D. Fürſten u. Schwarzenberg, fol der Ent: gewährten Lehr- und Lernfreiheit und die aus derſel— a f Wee ee eee (nicht Kärnten) viel größer geweſen,“ und habe nebft 


wurf eines öſterr. Waffenrechtsgeſetzes wo möglich un— 8 4 eleljigen im ganzen Magiſtrat, der auch in den neueren| raf a 3 i 
ter den erſten Geſetzgebungsgegenſtänden zur verfaſ⸗ ben ſich ergebenden Forderungen an eine Univerſität, Geſetzen bewandert, auf 300 fl., des zweiten Notärs . den größten Theil Steyermarte 

4 an der dieſes Princip zur Geltung gekommen; die aufz[auf 200 der Mani 1 ; SH „(Wenn, bemerkt die „Bohemia“, aber den 
ſungsmäßigen Behandlung an die Reihe kommen. g 5 2 uf fl, der Magiſtratsräthe auf je 60 fl. gſtelliſSlovenen ein folder ei a 

i RR „ Die Htigfte Mitwirkung aller Lehrenden und Lernendenſwurde u. ſ. w. Als Jemand alle dieſe Beſoldungen ſocher eigener Landtag zugestanden würde, 

Die „Donau: Ztg.“ bringt folgende Note: Dieſthue aber noth um ſolchen Forderungen zu entsprechen, für zu geri jelt, ſchrie das Volk ei hätten dann nicht auch die Ruthenen die ja jetzt gleich⸗ 

„Preſſe“ zählt in einer ihrer jüngſten Nummern alleſum jedem Mißbrauch kräftig entgegentreten zu enen 15 a ne 9 Beer Be", falls zwei verſchiedene Landtage zu beſchicken hätten 
Zeitungen und Artikel auf, gegen welche 1 ihrer“ „Wenn — ſchloß der Redner — wenn alle Mit⸗ mer nach: „Den minifteriell bemeffenen Gehalt!“ — 924 aa eigen gemeinſamen rutheniſchen Landtag zu 
Behauptung ein Preßproceß Re 105 welnd ae glieder der Univerfität ihren Pflichten im freien Dienſte Wenn geſagt wurde: Was find 200 fl., ein Beres A ee müßten dann nicht die Kroaten, 
fei, und ſpricht ſich bei dieſem An „tadelnd über denſder Wiſſenſchaft freudig leben, dann wird die Wiſſen— ja mehr? — hieß es: Ja, das iſt etwas e die in verſchiedenen ungariſchen Comitaten und in Nie: 
Rigorismus der Staatsanwaltſchaft“ aus. D . e. eee Anda deröſterreich i 
" 4 fd : der — er Lage, die Muth ih em enteſſchaft blühen, das Leben der Univerfität ſich kräftig [Fragte man: Was find 60 fl.? — fo erſcholl darauf 8 dare, en leben, ihren Landtag nicht in 
gege vos n erte si ei 10 x ung zu ma⸗ſentwickeln, die Wohlfahrt der Geſellſchaft gedeihen zſoie Antwort: Mehr als genug dafür, daß Einer nur Pet und Wien, fondern in Agram ſuchen? Wir hät: 
FE 155 u nes 9 aatsanwaltſchaft feit Jahrſdann wird kein Sturm mehr die Lehr⸗ und Lernfrei⸗ſunter den Tiſch zu ſpucken hat. Wir brauchten, [ten, dann aber nicht mehr Landtage, ſondern Natio⸗ 
und Tag ! 9 Geri 8 auch nicht Eineſheit erſchüttern, die Wahrheit meiner heutigen Redeſmeinte Jemand, auch einen Arzt. — Zu was? — naltage: einen czechiſch⸗maͤhriſch⸗flowakiſchen, einen pol⸗ 
Anklage bei dem ii 75 ga iſt, undſimmer mehr und mehr durch die Wahrheit erprobiſlautete der Einwurf — einmal hatte ich das Fieber 1 rumänischen, einen Froatifchen, ſerbischen, 
daß auch 8 eine ſo ce n ef vorliegt. werden; dann wird man meinen heutigen Wahlſprus [und der Arzt konnte es mir nicht vertreiben u. ſ. 1 magpariſchen, vielleicht etwelche deutſche Nationaltage 
Von allen in Nr. er „Preſſe“ aufgezählten ſoge⸗ gerechtfertigt finden; es lebe die Lehr⸗ und Lernftei- Bei einer fo practiſchen Anſchauung ſchmolz denn auch fü. (w. Will man vielleicht auch behaupten, daß viefe 
I W hat = hg regnen vonſheit! Es lebe der Kaiſer, der fie gegeben!“ der vorjährige ſtädtiſche Koſterüberſchlag von 26,000 Zerſplitterung die Macht des Reiches kräftigen würde?) 

gen, nämlich ohne Anzeige einer andern Be⸗ 23 : h 6000 a i Die Banal⸗Conferenz in Agram hat nach 
horde, gar keinen Unterſuchungsſchritt provocirt. Die Wie ſüddeutſche Blätter melden, hat die Bundes: auf fl. herab. mehrwöchentlicher Unterbrechung am 15. d. Mis. wie: 
von Anderen bei der Staatsanwaltſchaft eingebrachten 1 mit dem öſterreichiſchen Hüttenwerk Aus welchen Elementen die Comitatscongregationenſder eine Sitzung gehalten. Nach einer weitläufi en 
Anzeigen muß dieſelbe dem Gerichte übergeben, wenn[ Mariazell in Steiermark einen Vertrag über Lieferlzufammengefegt find, zeigte die Preßburger am 11. d. Debatte einigte fi die Conferenz 1) für die Ve 85 
fie nicht offenbar gar keine frafbare Handlung enthal⸗ſaung ſchwerer eiſerner Geſchütze für die Bundesfe⸗ſin welcher, wie die „Deft. Ztg.“ meldet, der Antraß fung der Mur⸗Inſel⸗Frage 5 L ) für 
ten. In zweifelhaften Fällen ſelbſt eine Anzeige zuſſtun gen abgeſchloſſen. geſtelt wurde, die Grundbü der zu verbrennen oderſdie Annahme des Dahl efthts rer en 1848 
verwerfen, ſteht nach dem Geſetze der Staatsanwalt⸗“ Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: Die gewaliſamen en zu werfen.” Dem Antrage gab der|3) für die Bitte um Waere ee, 
ſchaft nicht zu. Ob das Gericht die ihm zukommenden Vorgänge des Neutraer Comitates gegenüber Advokaten pile 2 n Die durch mehrere[Croatien und Slavonjen und‘ 4) für die Reorganifi- 
Anzeigen verwirft oder darüber eine Unterſuchung ein⸗ em dort 2 2 b 3 e VBerſammlung gewann aber doch tung der Banaltafel und der Statthalterei 
leitet, hängt wieder nur vom Gerichte felbft ab, indem em ortigen Gerichtshofe haben die Regierung veran-ſſo viel Beſonnenheit, daß fie die Gefahr, die den Wie die Trirſter 31g.“ meldet, fi lan 
der Staatsanwalt zwar feine Anſicht auszufprechen hat, laßt, dieſer offenbaren Auflehnung mit Entſchiedenheilſ[Realeredit aus der Annahme eines ſolchen Antragceſdie Gräfin . an ben Baker (nd won 
diefe aber für das Gericht in keiner Weiſe bindend iſt, entgegen zu treten. Nach einer telegraphiſchen Anzeige erwachfen müßte, einſehend, ſich für die fernere Belaf-Jam Scharlach) geſtorben. Sie waren vor er Ak 
noch auch bei der Beſchlußfaſſung ſelbſt mitzählt. Willſiſt der dortige Gerichtshof ohne Anwendung phyſiſcher ſung und Führung des Grundbuchsinſtituts entſchloß. Tagen von Brunnſee angekommen, wo bekanntlich kurz 
der Staatsanwalt eine Unterſuchung haben, und ver⸗Gewalt in feinen früheren Wirkungskreis eingeſetzt unden, In derſelben Congregation wurde eine Deputation zuvor der Bruder des Grafen, Don Fernando, gleich⸗ 
weigert dieſe das Gericht, ſo ſteht erſterem das Beru— di liche Wirkſamkeit fei zur Uebernahme der Acten des Landes- und Bezirks⸗falls den Maſern erlegen war. e 
fungsrecht zu. Ein größerer „Rigorismus“ der Staats⸗ſdie geſetz iche Wir eit feiner Organe ermöͤglichtſgerichtes in Preßburg und zur Auflöſung dieſer Be⸗ Deutf L D 
anwaltſchaft gegen die gerichtliche Auffaſſung müßte ſichſworden. börden ernannt, Die Deputation verfügte fih deshal] Aus Berlin wird = 2 i 
daher in der Ausübung des Berufungsrechtes äußern.] Außer den geſtern erwähnten Punkten hat ſich dieſdum Landespräſidium, zog ſich jedoch unverrichtete rat nicht blos der Trä — . uch — FE ie 
Nun hat die Staatsanwaltſchaft im Jahre 1860 im|Neutraer Co itatdcommiflion auch für die ftraffreic Sache zurück, nachdem der Präfident erklärt hatte, daß die gangbare Courtoiſie 1075 1 ringer der durch 
Ganzen nur 33 Berufungen eingelegt, darunter 28 [Heimkehr aller politiſchen Flüchtlinge, für die Freilaſ⸗ſoie Gerichtahöfe und Gerichte Ungarns von der unga⸗ wunſchſchreiben des Kaisers 605 ge 
mit und nur 5 ohne Erfolg. Unter allen 33 Beru⸗ffung der politiſchen Gefangenen, für die Zurückgabeſtiſchen Holkanzlei die Weiſung erhalten, in ihrem bie: ſondern daß er den Auftra e geweſen iſt, 
fungen war nur Eine, welche einen ſogenannten Preß- [der conſiscirten Güter, für das alſogleiche Aufhören derſberigen Wirkungskreiſe bis auf Weiteres zu verbleiben. förmlich und ausdrücklich dem Wünsch 3 


ſtern nach Temes war abgereiſt. nere freiheitliche Entwicklung den künftigen legalen 
Der Herr 53 M. Fürſt Franz Liechtenſtein hatte Vertretungen zu überlaſſen. 


und „ — Runge ah abgewichen . Die Beſchlüſſe werden demſgen die Initiative ſpricht, welche die Banalconferenzſſelben entgegenkommenden Eifer eintrete, wie Frankrei 

en ib lebs“ hat ni 4 „Gedicht: 3 Bar. Bay, „in welchen die Nation den Vermittlerſin der Vereinigungsfrage Dalmatiens mit Croatien er⸗ſund damit dem materiellen Wohlergehen der b hi 
sera contribuens p at nicht einmal eine Ver⸗ſin dieſer kritiſchen Epoche ehrt“, zur Kenntnßnahme, griffen hatte. Se. Exc. der Herr Biſchof antwortete] Staaten und der Erhaltung eines i ürübten rien 
nun in demſelben öffentlichen Weg dem Herrn Grafen. dens eine neue Bürgſchaft gebe u. ſ. w. y 


an dem gegenwärtigen traurigen Zuſtande mit Hinblich[ Großherzog von Toscana i i i 

3 5 . N welcher bei der Leichenfeier 
4 i ? } auf die glänzende Vergangenheit Dalmatiens, an derſin Berlin anweſend : iſchen 
den könnte, er aber cine ſolche nie erreichen werde. [worden. dortigen Fremdhertſchaft und all den Uebeln fei, dieſannahm als auttauſch des hen verliepenen N 


Ein großer Theil des nieder⸗öſterreichiſchen! In Balaſſa-Gyarmat wurden am 12. d. 


H Donnerſtag 10. September. 
„Mein lieber Herr Dejean! Sie 1 mich 
in Ihrem Schreiben von heute Morgen, Ihnen die 


ſchlag zu machen, den beſtehenden Vertrag a 
und durch ein neues Tg auf ein dale Bahr 
r. 


Ergebenſt Darthenay.“ 
f aus; ſieſg (hen Maßloſigkeit K, 
lautete dahin, daß es ſich für mich nur zieme, inltionen Wir ha ärti a east nr nogenüber glaubte Herr 
a ee ; 9 K ‚ „ i 2 ben gegenwärtigen Act ejean micht zaud : 
Trcot im Circus zu erschein e en ſehr wohl,, „Meine Mutter befindet Fi in Paris und bdankılRechtens aufgenommen, und Herrn Deiean Lee Des ra 21 . 
daß ich nicht geboren bin, e zu halten oder Ta⸗ Ihnen für die Freundlichkeit, mit welcher Sie ihrer[damit er ſich desſelben gegen Leotard Sohn bedienen der Aus ſpruch des ſelben werde * 9 
ünſtler 


bourets herbei zu bringen; darin beſteht meine Sen- gedachten konne.“ ü a 
, Kap l h a darüber aufklären daß ni 5 
dung nicht! a „Leben Sie wohl, Herr Dejean, und genehmigen Leotard führte die Drok . nicht Alles damit gethan fei, 
orbeitere in meinet Heine an e sales; ! 8 eotard führt ohung aus, welche er demjRuhm geerntet zu haben da 
„Ich ehedem in meiner Heimat, allein ich. Sie x. Julius Leotard Sohn.“ Commiſſär gegenüber ausgeſprochen, und verweigerte Allem darum handle, ſeine 2 


war frei. Wenn ih nach Paris ging und in Ihren Daraus möge der Gerichtshof entnehmen, daßſunter dem Vorwande krank in, dende ich ei 
: ; : en, u ng. treu und redli 
pam Circus pen.) fo war das, 1 dazuſbeotard nur von dem Gedanken gequält iſt, in die] Aber dieſe angebliche Kr 3 ide ge = GntgeomunsWbalten.* 4 
Ruhm Es handel Ich ale für mid darum das I fe n Goflim, 15 Fe . e nicht geradeſtion wie Folgendes beweiſt: Herr Leotard, der zujgern, Herrn Auguftin Sravifle, lautete: endes 
5 4 . rum; in ſeinem Coſtüme, da vor Allem an das Herzſkrank war, um feine ü i 0 I i 5 x i 
1 des Künſtlers 10 den Styl zu ren und bewachen ſcheint. Herr Dejean that nach ſeiner . von 3000 Franken 5 3 en erde his von 8 gegen mei⸗ 
ei meiner Specialität, dem Trapeze zu bleiben. ehr nach Paris alles Erdenkliche, um Leolard Sobnſvon Herrn Dejean eine Gage von 18 eee er , gerichteten heftig ngriffe nicht ant⸗ 
„Sie haben mir zwar Anfangs geſagt, die Stall⸗]zurecht zu bringen. Allein der Künſtler beharrte beifnatlich zu begehren. f ö auch zu fi ar feiner Zeit eben fo eifrig ihm Weit⸗ 
meiſterkleidung gehöre zur Hausordnung, und ich gingſſeiner Weigerung; nicht nur wies er die Zumuthung, Diefer Vorſchlag wurde durch Henn ‚Darthenap|fegen 1 Vr. —.— heute * a herabzu⸗ 
a * darauf ein; nun aber ſehe ich dasfdie Uniform anzuziehen, zurück, er erſchien auch gegen| übermittelt, wie dies das folgende Schreiben desſelben Journalen 8 7 — u fin 5 1 ann in den 
nzukömmliche und Unbillige der Sache ein. die Hausordnung, im Zuſchauerraume. Es blieb nichts beftätiget: Eitelkeit in 995 9 BE — 159 * * hen 
7 e 


1 Beisgbrend des Aufenthaltes in Berlin zur feierlichen gen iſt!“ Und indem er ſich zu den übrigen ConſulnGaeta's nicht kennen, können leicht an eine „baldigefvon dem Judex curiae kommenden Beſchlüſſe zu war⸗ 

erze bung des verewigten Königs empfing der Groß⸗ wandte, fügte er bei: „Ja, meine Herren, was dortſ Einnahme“, „Uebergabe“, „Sturm“ und dergleichenſten. Ferner wurde der Antrag des Oberbürgermeiſters 

11 9 Friedrich Wilhelm von Mecklenburg⸗Stre⸗ vorgeht, iſt eine Unwürdigkeit. Ich habe mich mit Po⸗Phraſen glauben, aber ich kann verſichern, daß dieſangenommen, die ſtädtiſchen Natſonalanlehenspapiere 

den le Inſignien des öſterreichiſchen St. Stephanor⸗ litik befaßt und befaſſe mich noch damit; aber ich be⸗ Belagerung Gaeta's derjenigen von Sebaſtopol nichtſdurch Fuchs und Kopply in Wien umtauſchen zu laſ⸗ 
welche s den Händen des Erzherzogs Ferdinand Max, kenne, von dem, was man heutzutage treibt, verſteheſnachſtehen wird, ja vielleicht noch mehr Schwierigkeitenſſen. Die Stempelgebühr aufgehoben. 

— r mit Ueberbringung derſelben von feinem kaiſer⸗ſich nichts.“ Die Conſuln fertigten ſofort Depeſchen anſals letztere bietet. An Mundvorrath und Munition Cattaro, 17. Jan. Der Angriff der Montene⸗ 

Bruder beauftragt war. ihre Regirungen ab, um ihnen von dem Zwiſchenfallſiſt in dem Platze kein Mangel, denn Dank der franzigriner auf Spucz war erſt für heute beabſichtigt, un⸗ 

N der Sitzung der bairiſchen zweiten Kammer Bericht zu erſtatten. zöſiſben Flotte hat Franz II. aus Civita⸗Vecchia, jaſterblieb jedoch in Folge der Vorſtellungen der Kon⸗ 


vom 16. Jänner beantragte der Ab V 5 i i g : t N l 
N 5 geordnete Völk, die = tb aus Marſeille mit allem Nöthi v enſſul Oeſterreich, d N 
Kammer möge Verwahrung gegen den die Competenz Spanien. ſ f higen verſorgenſſuln von Deft Rußland und Frankreich. Der 


üb N : 5. f ; können, was ihm noch fehlte.“ Fürſt zieht ſeine Truppen zurück, die von der Pforte 
eg ee ee e ee ee gegen, 
gen, weil derlelbe alle deutschen Verfaſſungen be⸗ i g a. Kopenhagen, 17. Jan. Ein Geſetz, welches 


obe; zugleich möge die königl. baierifche Siaatere⸗ 


Millionen Realen Kriegsentſchädigung auszuzahlen. 1 1 288 i 
Gegen den Präſidenten der Republik Peru, Ge⸗ſaus dem Königreiche und dem thume Schles 
derung veranlaßt werden, für die Wiederherſtellung ö reich Herzogthume Schleswig 


Königreich der Niederlande, neral Caſtilla, wurde am 23. Nov. ein neues Atten— 6700 Matroſen einberuft, if erſchi ie Dampf⸗ 
er Verfaſſung Kurheſſens zu wirken. An Stelle des abgetretenen Grafen van Zuylenſtat (bereits das dritte) verübt. An dem genannz|regatte eine wird aus . 3 
755 „Dresd. Journ.“ iſt zu der Erklärung er⸗ [van Nyevelt iſt Baron van der Goes van Dirks⸗ ten Tage, früh zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde dieſEine Adreſſe, von allen Mitgliedern des Landsthings 
erſte tigt, daß die Mittheilung der „Allg. Ztg.“: derſland, gegenwärtig Kammerherr des Prinzen Friedrich, Privatwohnung des Präſidenten in Lima von einer und Volksthings unterzeichnet, iſt zur ferneren Unter⸗ 
in , der zur Verhaftung des Grafen Telek'ſzum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt ſtarken Truppenabtheilung unter Commando des Ca- ſichrift öffentlich ausgelegt. Diefelde enthalt eine Auf⸗ 
wi 32 führte, ſei von Paris ausgegangen, indem Großbritannien. pitäns Lara umzingelt; der die Thorwache comman⸗ forderung zum Widerft inde gegen jeden Verſuch des 
Win er dortigen Regierung die ſächſiſche Behörde den London, 15. Jan. Die Angabe, daß das Vice⸗ dirende Officier wurde durch einen Flintenſchuß nieder-[Auslandes, ſich in die inneren Angelegenheiten Däne⸗ 
er ‚und die Andeutungen erhalten habe, in welcher tönigthum in Irland abgeſchafft werden soll iſt jetz geſtreckt, und die Inſurgenten drangen in das Haus. marks zu miſchen, wie gegen jedes Aufgeben der dã⸗ 
aar, un, unter welchem Namen Graf Tell. amtlich widerlegt worden. Desgleichen das Gerücht, General Caſtilla, von feiner Frau aufgeweckt, flüchteteſniſchen Nationalität in Schleswig. Es wird die Auf⸗ 
dun ſächſiſchem Boden ankommen werde, der Begrün⸗ als werde dieſer Ehrenpoſten dem Prinzen von Wales in die oberen Stockwerke, und entging einer ihm nach⸗ forderung hinzugefügt, dahin zu wirken, daß Schleswig 
9 vollſtändig entbehrt. aufgebürdet werden. Die Stelle eines Unterſtaatsſe— geſchickten Kugel u durch ein Wunder. Inzwi⸗ mit dem däniſchen Grundgeſetze übereinſtimmende Frei 
Frankreich. cretärd im Kriegsminiſterium, die durch den Austritt en eee 11 70 e 12 1 heit erhalte. : 5 n 

Paris, 15. Jänner. Durch kaiſerlches Decrel[Carl De Greys erledigt it, erhält, wie es jetzt heißt, . gan del Marſeille, 17. Jänner. Drei Schiffe fin 

vo ft 


5 | Inſurgenten zurückzudrängen. Es entſtand ein Schar: Meſſi d Gaöt ückgekehrt. D tenoy“ 
n In zur zeſſina und Gasta zurückgekehrt. er „Fontenoy 

Saen d. find Senat und geſetzzebender Körper zur — a Jauer batte Poſten ſchon vor Jah mützel, wobei ein Soldat erſchoſſen und ein Adjutantſallein wird zurückbleiben. s 

w 


. des Mäſidenten in den Arm verwundet wurde. Bald] Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Italien. gen folg 


j darauf hörte, der Kampf auf und Lara ergriff die Turin, 17. Jän. Die heutige „Opinjone“ ver: 

Aus Turin, 10. Jänner, ſchreibt man: „DoßſFlucht. Eine Stunde ſpäter ſtieg Caſtilla zu Pferde öffentlicht die Programme mehrerer Wahlkandidaten, 

„vember v. J. formulirten Entwurf des Conſults zu[ General Türr nach Caprera abgereiſt iſt, um Gariſund befuchte die Caſernen. Mehre wichtige Verhaftun⸗ welche ſich zu Gunſten des Ministeriums und gegen 
trathen, welches ſich auf die tägliche Veröffentlichungſbaldi einen Stern von Brillanten als Geſchenk zuſgen wurden vorgenommen. 


ö J 5 6 5 5 3 N N Garibaldi ausſprechen. Uuter denſelben find jene Buon⸗ 
* Sitzungsprotokolle beider Staatskörper in den Bei: überbringen, iſt bereits gemeldet. Dieſem müſſen wirf —onpagnes und Audinot's die energiſcheſten. 

ungen, fo wie auf den vollſtändigen Abdruck der ſte— hinzufügen, daß General Bixio und die Offiziere Deſſa 5 — 

Handels: und Vörſen Nachrichten. 


Die „Opinione“ meldet aus Neapel vom 11. d.: 
Un der päpſtlichen Grenze ſtehen bei 4000 Mann nea⸗ 
Wien. Nach dem Ergebuſſſe des am 17. d. vorgenomme 
nen Scrut niums wurden von dem Bankausſchuſſe die Her- 


politaniſcher Truppen, welche in die Gebirge Morino 
N infallen follen, eine zweite Abtheilung ſammelt ſich 
b. We ee und 8 5 Trebiſch, 1 bei Verole, dieſelben ſollen beſtimmt fein Sora zu oc⸗ 
v. Wertheimſtein, Dr. an L. Epſtein als itglie⸗ . A 5 5 4 
der, dann Wild. Boſchan und Eduard Hütter jun. als Erſag⸗ cupiren. Lagrange G mit anderen Abtbeilun 
männer in das Comité für Nevifion der Statuten und deoſgen vom päpſtlichen Gebiet aus die „reactionären“ Bes 
a Ne ah N 1 1 wegungen in den jenſeitigen Abruzzen. Die eingangs 
bahn 463. ublurfe: Aver, 67.25, — 4% pery erwähnte Abtheilung bezweckt, die Provinz Terra di 
96 80. — Staatsbahn 463. — Gred.⸗Mobil. 052. — Lomb. 401. f 1 Wr 5 
— Orfiere. Keeb. Aft. fehlt. — Gonfols mit 91%, gemeider. — [Lavoro im Rücken des piemonteſiſchen Belagerungs⸗ 
Haltung der Börſe malt, in Befürchtung einer Erhöhung des Corps zu inſurgiren. 
Bankdiskonts in London. 


am 


eigentliche Seſſion beginnt, wie bemerkt, am 4. Fe⸗ 
bar. — Im Moniteur⸗Bulletin wird heute der artige 
und pöchſt aus zechnende Empfang hervorgehoben, den 
it geſtern hier wieder eingetroffene Prinz Joachim 
Urat in Berlin gefunden habe, und hinzufügt, Se. 
fair, Hoheit überbringe dem Kaifer, wie man höre, die 
neundſchaftlichſten Grüße. „Dieſe Reife — ſagt der 
oniteur — muß die Wirkung haben, die gute Har- 
monie zwiſchen beiden Höfen, welche unfer Geſandte 
im Berlin, Fürſt de Latour d' Auvergne, fo glücklich zu 
unterhalten ſich beeifert, noch enger zu ſchließen. Der 


ſchließt mit den Worten: Ibr werdet freudig Maßre⸗ 
geln begrüßen, welche die Regierung und das Parla⸗ 
ment zur Vermehrung, zur Einigung und Disciplin 
unſerer Land⸗ und Secmacht ergreifen. Ich würde mich 
glücklich ſchätzen, wenn, wie ich hoffe, in Kurzem der 
letzte Wall der bourboniſchen Herrſchaft gefallen, ich 
dem Könige ſagen könnte: Rufet die Garniſon Nea: 
pels, macht neue Rekrutirungen im Lande, ſchickt ſie 
zu neuem Kampfe, Neapel kann man auch ohne Sol— 
daten regieren! Die Wahlen in Calabrien werden 
von der Actionspartei geleitet. 

Neueſte Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Calcutta“ am 17. d. zu Trieſt einge⸗ 


Tee zu 200 fl. CM. m. 120 (0%) Einz. 176 — 
e 0 


G. 
ranffurt a. Me., für 
100 Gulden ſüdd. W. 129.— G. 129 25 W. — London, für 


x jef; : Nam: fd. Sterli 25 G. 150.50 W. — K. Münzdukalen 
8016,00 Fc. weniger, als 1858, und 20.932.000 Haupte glänzen und rief: „La mia stella mi chiama, . 2 ! 20.80 G. 2083 W. — Map. 


. weniger als 1859 eingebracht. Der bedeutendſt. andiamo a Palermo!“ (Mein Stern ruft mich, ge— leond'ors 12. 7 G. 12. 9 W. — Ruf. Imperiale 12 40 & 
Ausfall ergab fi natürlich in der Douane. Der Ta⸗ſben wir nah Palermo!) Und ſo geſchah es auch. — 12.42. W. — Vereinsthaler 2.27 Gr 2.27 W. — Silber 150.— 
bak hat freilich 15,417,000 Fr. mehr als 1859 einge⸗[Der König ſtellte der Deputation einen Dampfer zur|®. 150.25 W. > 
racht, und die Regiſtrirungs-Hypotheken⸗Gebühren Verfügung, der den Einſiedler von Caprera mit 19% Krakan, 17. Jänner. Der 3 3 der = 
Nnd von 271,411,000 Fr. in 1859 auf 301,069,000 Kanonenf&üffen begrüßen wird.“ en Sage (ft Urfache, daß beute wenig Getreide aus dem Kb. 

5 / ; Ge } R jon ‚nigteihe Polen auf die Grenze angefahren worden, doch erhiel⸗ 

Fr. geſtiegen, aber der Verluſt allein an Zucker hat König Victor Emanuel hat eine Proclamation ten ſich auf dem heutigen Markte die Nominalpreife In Ba- 
nicht weniger als 45,926,000 Fr. betragen. — Derſan die Neapolitaner erlaſſen, worin er ihnen dieſran zablte man für Weizen aus dem Königreich Polen 34 —36 
ahres bericht des Finanzminiſters wird in dieſen Ta⸗ Uebertragung der Regierungsgewalt an den Prinzen * p., 12 505 720 u 2 1 Son für Weizen 
gen erſcheinen. Im Budget für 1861 foll, wie man Carignan, anzeigt. Er fordert fie auf zu zeigen, daß Krakauer Cours am 18. Jänner. Sülder⸗Mube) Agio f. 
verſichert, unter den Einnahmepoſten die Summe vonſſie er 1228 0 ur re an 6 voln. 112 verl., fl. poln. 2 gez. — Bolp, Qanfgoten für yon. 
Millionen figuriren, welche Spanien noch auf die Das letzte Proclam ranz' I. an fein ehesſöſerr. Währung fl. voln. verlangt, 300 bezablt. — deut- troffen.) Kon antinopel, 12. Jänner. Dem Sul- 

Often des Feldzuges von Trocadero zu bezahlen hat. Jmaliges Volk iſt, wie verſichert wird, in 20,000 Erem: 58 4 42 . W Mn. — — vi 150), 5 in An we Die Entfaädigung für 

as Cabinet von Madrid iſt allerdings bereit, jeneſplaren abgezogen und in Neapel und den Provinzen — 148 ½ Au pr Hufflice Aerials fl. 12 20 verl., 12.10 fdie durch die Affaire in Oſcheddah Betroffenen wurde 
on der früheren Regierung ihm aus der Interventionſvertheilt worden. * — Aeg —— »apoleonbors fi, 12.10 verlangt, 11.80 bezahl. — ausbezahlt. Cerutti ſardiniſcher Geſandter für Perſien, 
- bon 1823 vererbte Schuld anzuerkennen, will dieſelbe Ein Privatſchreiben eines ſardiniſchen Offiziers aus Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — iſt hier angekommen. Fünf Schiffe mit Waffenladun⸗ 

aber durch eine Gegenforderung, welche noch aus dem ha Sata vom 6. d. enthält uU . ae d e e e gen für die Donauprorinzen find unterwegs. 
erſten Kaiſerreiche flammt, weill machen. — Auch Al⸗ſzelnheiten: „Seit dem 21. December iſt hier faſt völ⸗ bar, dbriefe nebſt lauf. Coupons fl. österr. Wähtun] Nachrichten aus Tſcherkeſſien melden Erfolge 
gier iſt von großen Ueberſchwemmungen heimgeſucht. lige Ruhe eingetreten. Man hört nur wenige ent 8 bh I Ruh. eee ri der der Bergbewohner. Der „Courrier d'Orient“ iſt ſtatt 

ie Mitidia- i r noch ein er See. fernte Schüſſe und Nachts begnügen ſich die Neapoli⸗ [Wahrung 63.— verlan t. 62.— bez. — National⸗Anleihe von dem 5 Orient“ ; f 

Mitidja⸗Ebene iſt nur noch groß gnüg p hrung 9 i lender unterdrückten „Preſſe d'Orient“ bereits erſchienen. 
Aus Algier wird ein Vorfall berichtet, der außer⸗taner, das der Feſtzug zunächſt gelegene Terrain mit] Jahre 1854 fl. önerr. Währ. 74 verlangt, 1 velahlt. Aitten Der k. k. Internuntius Freiherr von Prokeſch iſt als 
gewöhnliches Aufſehen macht. Am 2. d. empfing derſkeuchtkugeln zu erhellen, um ſich vor einem Ueberfall 17% 0 ee mit der Einzahlung pergeftellt zu betrachten. Cine große Fälfcherbande 
neue Generalgouverneur Marſchall Peliffier die Auſwar⸗ zu ſichern. Indeß glaubt man hier nicht an eine bal b gi wurde entdeckt. Ein Theil der hiefigen Bulgaren pro⸗ 
E T0000 
eng er auch die fremden Conſuln. ihm e abzie st. Tr kei, irn, 15 
der neapolitaniſche Conſal wen Königs Franz II.) vor⸗Platz machen ſollte. Man will ſogar durch aufgefan⸗ Neueſte Nachrichten. . Wall e eee 
geſtellt wurde, befragte ihn der Marſchall mit ſichtli⸗gene und geheim gehaltene Papiere des Feindes wiſſen“ Aus Peſt, 17. Jänner, meldet ein Telegramm phenlinie nach Bagdad bis Kerkuk iſt vollendet. Eine 
chem Intereſſe über Neapel und Gaeta. Der Conſull daß Franz II. von gewiſſen Regierungen ermuntert des „Fortſchritts“: In der beutigen Verſammlung der Unterſuchungskommiſſion wird die Wirkſamkeit des Pa⸗ 
tewiderte, daß man dera für und gegen das Rechlſwerde, bis zum Bezinne des Frühlings auszubarren, ſtäduiſchen Repräsentanten wurde ein Antrag Deafs ſcha's von Trapezunt prüfen. 
Verantwortlicher Redatteur: Dr. N. Boczek. 


ämpfe. „Ah!“ rief der Marſchall, „wie Schade, daßſum welche Zeit „entſcheidende Rückſchläge“ erfolgenſangenommen, welcher dahin geht, mit der Organiſi⸗ 
der König nicht zwei Monate früper zu Pferde geſtie⸗ ſollen. — Jene, welche die fortiſikatoriſche Bedeutungſrung der Gerichtsbarkeiten auf die in Bälde 


— — —— „ T — ——ͤ— —-—- — — — — an — u 


zum Vorwurfe macht und er war damals vielleicht August; fie währte bis zum 10. September; wäh⸗Jzu einem läſtigen Dienft verhalten wollen, welcher 
nicht weniger unklug in feinem Lob als er heute un⸗ tend dieſer ganzen Zeit empfing Herr Leotard auchſüberdies, da er ihn ermüdet, für ihn die traurigften 
gerecht in ſeinem Tadel iſt. \ nicht eine Mabnung. Der Grund lag ganz einfach[Folgen mit ſich bringen kann. Welche Reue müßte 
Herr Dejean ließ ſich durch feinen Vertreter alsſin dem ſehr lebhaften Wunſch Dejeans das Engage: Sie Herr Dejean erfaſſen, wenn er in Folge Ihrer 
das Ideal aller Direktoren darftellen, ich könnte nunſment des beliebten Mitgliedes zu erneuern. Er botſunbilligen Anforderungen das Trapez verfehlen würde, 
nen Panegyritus auf Leotard anſtimmen; das Tribu⸗ihm thatſächlich 106000 Fres. für das Jahr. Herrſwie dies am 11. September an jenem Abend geſchah, 
nal würde freilich dadurch der Entſcheidung der Streit⸗ Leotard, der in England in einem halben Jahr 120,000 (da er fo rückſichts los aus dem Zuſchauerraum wegge— 
frage um keine Linie näher gerückt ſein. Herr Leotart Fics. gewinnen kann, mußte das Anerbieten Dejeansſwieſen worden war! Die Aufregung, die Scham, wel⸗ 
if der Sohn eines Profeſſors von Toulouſe, er abſol-JJurückweiſen; und am Tage nachdem er feinen dies⸗ſche dieſe Scene für ihn mit ſich führte, lähmte feine 
virte die juridiſchen Studien in dem Collegium Hein⸗iälligen Entſchluß erklärte, wurde er vor das Ge icht Energie und er war ſo unglücklich zu fallen. Dieſer 
ich IV. und hat ſelbſt das Baccalaureat hinter ſich, ſeitirt. Die ganze Streitſache iſt eben fo lächerlich als] Sturz hat ihn nicht getödtet, ja nicht einmal verletzt — 
da entdeckte er, daß er eine befondere Geſchicklichkeitſunnütz. Sehen wir, um * es ſich eigentlich han- Jaber er könnte bei diefen halsbrecheriſchen Spielen ein ande⸗ 
zu körperlichen Uebungen beſitze, und er wählte dieſdelt. — Darum, den Herrn Leotard zu zwingen einenſtesmal weniger glücklich ſein. Ich habe nicht nöthig dem 
arriere, auf welche ihn ſeine natürlichen Anlagen blauen Rock mit gelben Knöpfen anzuziehen und ihnTribunal in das Gedäch tniß zu ruſen, daß die Geſetz⸗ 
wieſen. Wenn er fib heute für einen großen Mannſzu hindern, im Zuſchauerraum zu erſcheinen. Wegenſgebung principiell feſtſetzt, ein Künſtler könne nich! 
bält, weil er im „Salto mortale“ excellirt, fo iſt diesſdieſer wichtigen Thatfache nimmt man die koſtbare Zeil zur Uebernahme von Leiſtungen verhalten werden, die N N ' 
blos feine Schuld. Er wird eben verhimmelt von ei⸗[des hohen Gerichtes in Anſpruch und ruft deſſen ganzeſnicht in fein Fach einſchlagen. Herr Leotard hat dieſſpringer binnen drei Tagen die Stallmeiſteruniform 
nem Publicum, welches die Spiele des Circus höher [Strenge auf! Geſetzgebung für ſich, er iſt ſeinem Director, was dasſwieder anzulegen bei ole. Pönfalle von 300 
daͤlt als die Meiſterwerke, welche man in der Coms: Jedermann, der die Uebungen Leotards geſehen,[ Trapez angeht, verpflichtet; die Reit bahn gehörtſFrancs für jeden Tag, an weſchem er ſich deſſen aber⸗ 
dir⸗Frargcaiſe darſtellt. Herr Ocean that das Seinigeſweiß, daß der Künſtler eine ebenſo ungen öpnliche Gei— nicht zu feinen Obliegenheiten, mals weigern ſollte. Ferner ward Leotard verhalten 
dieſe Art Geſchmack zum Superlativ zu erheben, ſteßgegenwart wie Stärke benoͤthige; ein Moment der“ Man hat Leotard die Höhe feiner Bezüge vorge: für die bisherige Veunddloſſigung ſeiner dies faͤlligen 
und ich Verarge es ihm ſehr, daß er das Tribunal zu Schwäche oder Zerſtreuung würde genügen, ſein Leben halten; allein man hat ganz darauf vergeſſen, der Pflicht 1000 Francs Er für das Erſcheinen im Zus 
Hüfe ruft, um das Idol zu zerſtören, das er der Be⸗ zu gefährden. Anſtatt nun die Kraft Lcotards zuſ reichlichen Einnahmen zu erwähnen, welche er ſeinemſſchauerraum am 7 September 750 Francs Br 
wunderung des Pubükums vorgeführt. ſchonen, will ihn Dejean in Folge kleinlicher Knickerei] Director verſchafft; ich bedauere lebhaft, daß dieſerſerſatz an den Kläger Dejean zu bezahlen. Das Pi: 
Uebrigens iſt der eigentliche Kern dieſes Prozeſſes 


in Liebe und Güte austragen ſollen, und da man nicht 
beieinander bleiben wollte, wenigſtens ohne ſeiner Würde 
zu vergeben von einander ſcheiden ſollen“. ’ 
So die Advocaten. Das Tribunal erachtete, daß 
die Verpflichtung Leotards die Stallmeiſteruniſorm zu 
tragen, in dem mit demſelben abgeſchloſſenen Vertrage 
klar und deutlich ausgedrückt ſei, daß ſeine Weigerung 
auf keinem ſtichhältigen Grunde beruhe, daß Dejean 
daher berechtigt fei, für feinen ideellen Schaden dafür, 
daß Leotard vom 22. Auguſt bis zur Verhandlung 
(welche nebenbei bemerkt, bereits am 29. September 
vor ſich ging) ſeiner Verpflichtung nicht nachkam, einen 
entſprechenden Erſatz zu fordern, daß Leotard auch nicht 
im Zuschauerraum erſcheinen durfte und daß dem Klä⸗ 
ger auch für dieſe Pflichtverletzung Entſchädigung ge⸗ 
bühre. Demgemäß verurtheilte es den ſchönen Luft⸗ 


; iſter⸗ Di i ; ; N h in abermali inen unter dem Pu: 
wingen, Stalmeiſter⸗Dienſte zu thun, Reifen zu hal- Proceß vor die Schranken des Tribunals gebracht nale für ein a ges Erſcheine 
nicht ſchwer zu errathen: Es iſt die Rache eines x uf. Leotard verſteht ſich auf Pferde nicht, und wurde — denn er führt zu Recriminationen, welcheſblikum wurde auf 750 Francs feſtgeſtellt. 
irectors, dem man den Korb vor die Thüre geſetzt.ſanſtalt in dieſer Weiſe im Circus zu nutzen, würdeſweder dem Künſtler, noch dem Unternehmen, welchem 
ie Discuſſion über die Uniform begann am 23. ſer nur Andern den Platz verſtellen. Warum alſo ihnſer angehört, vortheilhaft ſind. Man hätte die Sache 


6695. 2 1 2437. 6) [werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach der 
Nr. 6 Concurs Ausschreibung. @ ee Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufinden 
Zur Befegung der mit dem Amtsſite zu Lezayskſhabe. Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche und 
im Sprengel des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes erledig⸗ Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen - Protokolle 
N. 91. Kundmachung. (2444. 6)ſten Notarſtelle wird hiemit der Concurs Gene und zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße der 
Seine Excellenz der Herr Staatsminiſter hat mit Bewerber um biefe Stelle haben ihre Leſuche unter Sectionen vorkommenden Doppelnummern auszuzſehen 
Erlaß vom 30. December 1860 3. 4704 St.⸗M. den Nachweiſung des Alters, Religion, e undſund der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt. 
tbeſtand der „Krakauer Zeitun „mit officiellem Kenntniß der in dem Sprengel dieſes Gerichtshofes übli⸗W. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten⸗ 
. auch für das Jaht 1861 ausgeſprochen. i e 4 Nm; 1 500 8555 iſt demſelben für die Reviſion von 1000 Point per I fl. 
: g } 1 5 inſchaltun oncurs-Ausſchreibu 5 ſöſt. W. zu vergüten. 8 
e er e A blatt der „Krakauer Zeitung” an gerechnet bei dem Aze⸗ Diefe Beſtimmungen werden mit dem Bemerken ſchen Kriegsſchauplatzes, 
als Amtsblatt lt 0 szower k. k. Kreisgerichte als dem proviſoriſchen Nota⸗ verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. Lemberger i zu ſehen ’ 
m an zu ge * haben. 8 friatskammer zu überreichen. Finanz⸗Landes⸗Direction am 18. d. M. 3. 38646 all⸗ im Haufe Szara kamienica, Ringplatz. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. fällige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei der G Eintrittspreis à Perſon: Einzelne 20 kr. , 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 277 Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen find, und daß diefer|in eſellſchaft 15 kr., Studirende 10 kr. und Kinder 
Lemberg, am 8. Jänner 1861. Rzeszöw, am 31. December 1860. neue Berechnungs⸗Maßſtab vom 1. December 1860 inſ10 kr. öſterr. Währ. (2402. 2) 
L. 91. Obwieszczenie. 


Wirkſamkeit tritt. 0 
Von der k. k. Statthalterei. Wiener - Börse - Bericht 
Jego Excellencya JW. Minister Stanu wyrzekl[”. 45678. Einberufungs Edict. (2410. 10)] Lemberg, am 29. November 1860. 
reskryptem 2 dnia 30. Grudnia 1860 L. 4704/M. S. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei werden die 


vom 17. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
ze Gazeta Krakowska („Krakauer Zeitung“) jako b ug ch K 5 
Pi 7 gt im Auslande ſich aufhaltenden na rakau zu⸗ 2 x ae 
urzedowa takte na rok 1861 wychodzi6 bedzie. ſtändigen Ifraeliten Leib Fränkel und Joſef Mayer N. 45. Konkurs⸗Kundmachung. 2443. 3) 


Amtsblatt. 


— — 


Zweite Ausſtellung 


Friderik’s 
Weltanfichten 


von 
Europa, Aſien, Afrika und des italieni⸗ 


A. Pes Staates. 
Geld Waare 
56 30 


T zone, 3 ödy dzien Zn Zn 8 Share. en 56 50 

a gazeta 0Staje przeto jak wprz "Ira: dient 1 h / k . Aus dem Nattonal⸗Anleb 5% für 100 fl. 
alba hob: edo 215 a3 Ae Kra- Eilenberg, welche ungeachtet der Edictal e der Zu beſetzen iſt die Salinen⸗Kaſſiersſtelle, bei der k. k.] Bom Jahre 1861. Ser. B. z 5% für 100 l. — er 
K kiego okreguadministracyjnego Krakauer Landes-Regierung vom 30. October 1859 3. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia in der X. Diäten⸗ Metalligues zu 5% für 100 fl. 63.— 63.23 
1 & Se je se do wiadomosei er 28324 nicht heimkehrt find, wiederholt aufgefordert, bin: Claſſe, dem Gehalte jährlicher Achthundert Vierzig Gul“ dio. „ 4½% für 100 fl.. e 53 — 33.80 
0 jJszem podaje se Po- ſnen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſes den öſterr. Währ., Naturalquartier, dem ſyſtemmäßigen mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 10450 105 — 


wszechnéj. 


Od Prezydyum c. k. Namiestnietwa. 
We Lwowie, dnia 8. Stycznia 1861. 


„ 1854 für 100 f. 82.— 82.25 
„ 1860 für 100 fl. 82.40 82.60 
Lomo-Mentenſcheine uu 42 L. austrrr. 15 — 15.50 


B. Per Kronlänbet. 


Edictes an gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren, Salzbezuge von 15 Pfd. jährlich pr. Familienkopf und 
und ihre unbefugte Abweſenheit bei der Zuſtändigkeits⸗ mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im 
behörde zu rechtfertigen, als fie ſonſt nach den Beſtim⸗Belrage von 840 fl. ö. W. 

mungen des kaiſ. Patentes vom 24. März 1832 als Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 


Kia Brundentlafungs-DObligationen 
unbefugte Auswanderer behandelt werden würde. mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan- oon Mihten zu 50 fl * 5 100 l.. . 84.— 83.— 
N. 8360. Kundmachung (2377. 12)] Lemberg, am 9. December 1860. des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchenſoon Schleſen zu i 8 50% % m — 
rn ** 5 Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der voll⸗ſoon Steiermark zu 5% VER den N ad % r . 
72 einer von 5 er in ae Tr ſtändigen Kenntniß im Rechnungsweſen und der Kaſſa⸗ . Dim * für 100 fl.. e ee e 
mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung i manipulation, der Fertigkeit im Konzeptsfache, der Kennt⸗ſvon mara, Krain u. Küſt. zu 5% für 10% l. . 88.— 80.— 
die Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. Nr. 61945. Kundmachung. at niß bw aaa vorzugsweiſe der polniſchen Sprache von Ungarn ju 5% für 100 fl. 5— 05.50 


In Folge dieſer Zeitregulicung und mit Rückſicht auff Die hohe k. k. General-Direction des Grundſteuer-] der Cautionsfähigkeit und unter Angabe ob und in wel: 
die derzeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe, werden die Kataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 1860 chem Grade fie mit Beamten der k. k. Wieliezkaer Berg⸗ 


von Lemberg zur Eiſenbahn abgehenden Poſten, u. z.: 3. 60621/1392 II. über die von einem Mappen⸗Archiveſund Satinen-Direction verwandt oder verſchwägert find, e tba 


1. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anſtatt 7 um 0 iſe di „|; ihrer vorgefegten Behörden bei diefer Direction ; SE A St. 737.— 139 — 
= a geſtellte Anfrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor-im Wege ; \ der Gretit-Anfali für Hand 8057 
6 uhr Früh und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 uhr kommenden Geſuche von Privat = Parteien um Ausferti⸗ binnen vier Wochen einzubringen. 200 fl. öſterr. W. = = Dez 5 5 155 90 156 — 


um 5 Uhr Nachmittags. 
2. Nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 Uhr 30 
Min. um 6 uhr 30 Minuten Abends abgefertigt 


gung von Mappen⸗Kopieen behandelt und nach welchem Von der k. k. Berg: und Salinen-Direction. 


on 2. der Nied. oͤſt. Cscompte-Geſellſch. zu 8000 f. f. W. 303 — 665 — 
Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohnt Wieliczka, am 11. Jänner 1861. fl. 


der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G 99 * „ 2080 —2081 — 


oder 500 rr. e, 283 — 282 
Re Meteorologiſche Beobachtungen der Reif. Glifabeih- Bahn u WORUM... 182 — 28350 
In der Richtung aus Przemysl reſp. Radymno - denterung ber|d** Süd. nord. Berbind.B. zu 200 fl. Cn. 104 75 103.25 
werden die Poſten um die in der hierämtlichen Kund: x A Temperatur Speeiſiſche dic tung und Stärk, Zufland Erſcheinungen warne un 85 Theis b. zu a fl. CM. mit 140 fl. (70) Ein). 147 — 147 — 
S ee e 3. 7678 verlautbaret 3 5 in Parall. ini 9 nach . rt des Winde⸗ der tm sobäre in der Luft Laufe 750 e e 500 r. 
NA: * N ne Reaum red eaumur der kuf von m. 140 fl (70% G.. , 2 10 — 
Was hiemit zur angemeinen Fenntniß gebracht wird. 18 2) 331° 26 — 1˙⁴ | 95 Weſt ſchwach Heuter mit Wolken } je der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zn 200 fl. Can. eu 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 10 31 64 | 2 30 98 * N Schnee 67 — 09 mit 120 fl. (70%) Einzahlung 176.50 177.— 
Lemberg, am 10. November 1860. 19 6| 31 14 — 64 75 Oſt mittel 2 1 der 55 a cfabrts-Geſenſchaft zu 


e, Wet eien i. rien u. 600, J. Cn. : Sn 259 — 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. 396 — 400.— 


* 330 — | — 
Wfaundbrtere 80 —. 358. 


der Hfänrig zu 5% für 100 fl. 0 

Mattonalbant 10 jährig zu 55 für 100 f . * . 
auf GM. . verloabar zu 5,4 fir 100 fl. 90.35 00.50 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 609 50 100.— 

auf öſterr. Wäb. f verlosbar zu 5 für 100 x N 
Galiz. Kredite Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 86.50 —.— 

Lone 

der Credit Anſtall far Handel und Hewerde zu 


TA H PLAN 


für die Perſonenzüge auf der 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn 


10⁰ 8 apf ee ee « 10875 109.— 
* h 2 Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Car. 90 N 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. Wieder Stadi-Anleihe zu 100 f. 6. W... 14 94.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 37— 37 80 
„ un 2 2 Mu. mer . 8680 87— 
alm ” 2 34.50 35.— 
In der Richtung Palffy 2 8 n 3025 3675 
von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau a a Fe ie Anne ae Denen 3450 
Poſtzug N. 2 |Perfonenzug N. 4 perſonenzug N. 6 5 — = BREITET IT EDEN, 20.— 05 
Station Station Ankunft] Abgang Ankunft Abgang [Ankunft | Abgang K glei u 10 . 45 * 
St. M. St. M —.— Monate. 
2 (Platz⸗)Seonto 5 
n | | augsburg, für 100 fl. ſäddeulſcher Währ. 3% 128.80 12 
Krakau Früh 535 Przemysi .. . . Abends] 815 Früh 7 25(— ——— Frage für 100 8 . . 12880 120. 
Bierzanow . ... 1046 5,545 5 7 Zurawica ... . ..... | 8/31] 8327437 ar I 1 bhaben, für 10 Od. Ser 4. 113.40 11850 
Podkie ...: +. 116 21.617 6/20] Radymno. ..... 91 95 8I—F 8|73[- | — | — | — Fate, Hit 100 Kranken 3a. . 149 05 15095 
en: mund 1117 610 641 Jarosla y . 9 33 943 826 8 [33 | —|— | - | — Cours der Geldforten. A 
Boch nian 11377 1 7,9] Prze work 10 13010 2385909 al —|— | — el dene . Waare 
Slotwina 12111734 7/4 1 11161110 51 91821 91361 — | — |. e. vollwichlige Dul. . 7 10— Ne. — f. —— Mt. 
Bo milowice 2 12 30 8119 8121 Rzeszöw a ee 113711145 10 — 110 8 Nachm. 2 25 Kronen n 4 7 a., 10— „ f. I 
1 1250 835 80] Tracianan 12 13/2 141 132 2 5 8 | Jain. ale 
dans ET 10239280 50 Sedziezow . 42 36/410 501055 3 230 3 |29 M deal.. ho. 1 1 — . 
—— 2" " 2 1 953110 3 Ropezyce . nee... = 2 
— 222102800 30 Debica et 2 101226130 48044] Abgang und Ankunft. der Eifenbahnsi 
1 Freed 77 28 21012 612 744304 ynzuge 
Se ziezöw 3 11121] Tarn 2 53] 38112 391124615 275 40 vom 4 November 1860. 
Rzeszow . 3 2611 Mittag Bogumitowice . . A 221191891 13,89 34| 6 |42 fach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags 
cut 3/1541 — 3 lotwina 43 49 1271316 Rach Grantea (Warſchauf 7 Uhr Fräb, 3 Uhr 45 Min. achm 
SER A. d 41841 4 517 57 31 19, Breslau) 7 Uhr 
Przeworsk 44271 [ — 1177.) enh ies 40 1501 15 ch My slow ) br Früh, 
— 9 75. 7 -eine 10 g 7 g 34 [Bis See nach Preußen 9 br 45 M. 
aroel R . — — P 36 56 nuten Bor * 
„ 5 1155(— %% 50 40 1 8 |16| 4, 20 e cc 10 f 30 gin. 11,57 iet ge 
— \ ! — | Ram. | — bs ib. | 3 D _ asena, (Mnlunfı 6 d Han, Olpe 49%. riß 
mm von Krakau nad von Wieliezka nach von Niepotormice nach von Wielle au Nach Wellen Ab — Bien 
ieliezka Niepolomice Wieliezka e 1 nach Krakau 7 1 1 228 8 9 30 Minuten N bende 
Gemiſchter Jag Nr. 23 Gemiſchter Zug Nr. 24 — Gemſſchter Zug Nr. 25 eff Vegan Nach Krakau 11 Ubr Bormittaee * 
Station er Abgang Station Ankunfe| ue Station KIEL EN Station msn nad Krafau e son he 
a i 5 3 R 7 M. St. a Nachm. 
— ]R. St N. St. . eee a etentes Abgang von ame 
8 Na 4 x Borm. t 4 Abend 
F ü 30/Niepo Nahm.| 3 |10 | Wiellezka . Abends 6 | — und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 4 
, 218] ee e eee eee nn nn 
Wiellezka 8 — Früh Podięeze . 2 10 215 Bierzanoẽ w. . 351/54 Krakau 40 Abends Rad Eiciatowa 6 hr 20 M. Früh, U Uhr Ge 2 
| Niepolomice 2135 Nachm. er . 4 9 Nachm. | 6 Win. ee ., 2 up 
(2313. 3) An m e T ung. ufunft in Krakan 
4 f Bon Wien 9 Uhr 45 Min. „ 7 Uhr 4 1 
Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, aer Granica. Bon Myslowig (Steilau) u Staate Gene 
Oer gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielſz, Szezakowa, Granica. m See e e Se ach 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, PER, Olmütz, Troppau, Bieliz, eh Aus Mieezcw (Abgang 2,25 Nahm.) 8,40 Abende, au, 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bieliz, Szezakowa. ü - 25 Min. he — ja ER Gate 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Von der K. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. Aus Wielticzla 6, 40 Abends. 8 f j am. 


In der Buchdruckerei des „CZA8S.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


